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1 Mitgliederversammlung
Im Berichtsjahr fanden zwei Mitgliederversammlungen und zwei Konferenzen der 
Pr�sidentinnen und Gesch�ftsleiter der Mitgliedsverb�nde statt. Beide Konferen-
zen hatten als Hauptthema die Entwicklungen im Urheberrecht. Es wurden zwei 
Positionspapiere verabschiedet. Weitere Themen waren die Positionen zur SRG
sowie die Positionen von Suisseculture gegen�ber Pro Helvetia und zur Kultur-
botschaft 2016. 

2 Vorstand / PrÄsidium
Der Vorstand traf sich zu f�nf dreist�ndigen Sitzungen, viermal in Z�rich und 
einmal in Bern, sowie zu einer ganzt�gigen Retraite in Solothurn. Auf den No-
vember 2012 trat die Pr�sidentin Ruth Schweikert zur�ck. Die Schriftstellerin 
Johanna Lier wurde zur neuen Pr�sidentin gew�hlt. Ursula H�berlin vom arf/fds 
trat aus dem Vorstand zur�ck, die Sparte Film wird von Mathias Knauer vertre-
ten. Neu in den Vorstand wurde Lilian Heldner von �danse suisse� gew�hlt.

3 GeschÄftsstelle
F�r die F�hrung der Gesch�fte war nach wie vor der Gesch�ftsleiter Hans L�ubli 
mit einer 60%-Stelle zust�ndig. Da die 60% im Berichtjahr einmal mehr nicht 
ausreichten, fielen wiederum �berstunden in der Gr�ssenordnung von 5 Stellen-
prozenten an, die zur H�lfte ausbezahlt und zur andern H�lfte aufs folgende Jahr 
�bertragen wurden. Im Oktober 2012 trat Susi Koltai ihre 50%-Stelle f�r die Pro-
jektleitung �Kunst trifft Politik / Lobbying Urheberrecht� an. 

4 Kulturbotschaft 2016
Suisseculture erhielt Gelegenheit, in einer ersten Anh�rung vom Bundesamt f�r 
Kultur (BAK), die ihr wichtigsten Anliegen im Hinblick auf die Ausarbeitung der 
Kulturbotschaft 2016 anzubringen. Die Mitgliedsorganisationen konnten ihre An-
liegen und Anregungen anbringen, die in die Suisseculture-Stellungnahme aufge-
nommen wurden.
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5 Medienpolitik
Ein von der  Arbeitsgruppe Medien entworfenes und an mehreren Suisseculture-
Konferenzen diskutiertes Positionspapier zu den SRG-Medien im Bereich der Kul-
turproduktion und Kulturberichterstattung wurde an der ausserordentlichen Kon-
ferenz der Pr�sidentinnen und Gesch�ftsf�hrer im November verabschiedet. Vor-
g�ngig hatte Anfang 2012 mit der Gesch�ftsleitung der SRG ein Gespr�ch statt-
gefunden, an dem von Seiten Suisseculture Ruth Schweikert, Mathias Knauer 
und Hans L�ubli teilnahmen. Suisseculture nahm im Dezember 2012 Stellung im 
Vernehmlassungsverfahren zur SRG-Konzessions�nderung. Daraufhin fand im 
Fr�hling 2013 ein weiteres Gespr�ch mit der Direktion der SRG statt, bei dem 
unser Positionspapier �berreicht wurde. Die SRG schlug vor, den Meinungsaus-
tausch im Herbst 2013 fortzusetzen und allenfalls breitere Konferenzen zwi-
schen SRG-Verantwortlichen und Kulturschaffenden durchzuf�hren.

Im Herbst 2012 beschloss der Bundesrat eine st�ndige ausserparlamentarische 
Medienkommission einzusetzen, die insbesondere die Entwicklung und Bedeu-
tung des Medienplatzes Schweiz und des Service public sowie die Bed�rfnisse 
des Publikums vor dem Hintergrund des medialen Umbruchs beobachten soll. Sie 
soll den Bundesrat und die Verwaltung auch als beratendes Gremium bei der 
k�nftigen Entwicklung der rechtlichen Rahmenbedingungen im Medienbereich 
unterst�tzen. Suisseculture teilte in einem Schreiben Bundesr�tin Leuthard mit, 
dass ihres Erachtens in einer solchen Kommission unbedingt eine profunde Ken-
nerin oder ein profunder Kenner der Kulturlandschaft Einsitz nehmen muss. Dem 
Anliegen wurde insofern nicht Rechnung getragen, als dass sich unter den ge-
w�hlten Mitgliedern keine Person befindet, die eine spezielle Affinit�t zum 
Kunstschaffen hat. Jedoch ist mit je einer Vertretung unserer Mitgliedsverb�nde 
Impressum und Syndicom eine Verbindung zur Kultur hergestellt.

6 Urheberrecht

6.1 AGUR12
Aufgrund verschiedener parlamentarischer Vorst�sse und massiver Kritik seitens 
der Kulturschaffenden und weiterer Rechteinhaber an einer bundesr�tlichen Stel-
lungnahme zu einer Motion zum Urheberrecht, berief Bundesr�tin Simonetta 
Sommaruga eine Arbeitsgruppe �AGUR12� ein. Die �AGUR12� erhielt den Auf-
trag, L�sungsvorschl�ge zu den ver�nderten Bedingungen des Urheberrechts im 
digitalen Zeitalter zu erarbeiten. Suisseculture wurde eingeladen, die aus sechs 
Personen zusammengesetzte Delegation der Kulturschaffenden zu bestimmen. In 
einem differenzierten Wahlverfahren wurden vom Vorstand sechs Mitglieder und 
sechs Stellvertreterinnen und Stellvertreter bestimmt. Dabei wurde vor allem 
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darauf geachtet, dass die verschiedenen Kunstsparten und Landesregionen, aber 
auch die Verwertungsgesellschaften vertreten sind. Vor den Sitzungen der 
�AGUR12� wird jeweils eine Sitzung der �Suisseculture-Begleitgruppe-AGUR12�
einberufen, an der Vertreterinnen und Vertreter aller interessierten Organisatio-
nen von Suisseculture teilnehmen.

Im Weiteren nehmen in der �AGUR12� Produzenten/Verleger (3), Konsumenten-
organisationen (3), Nutzer (3) und Bundes�mter (3) Einsitz. Pr�sidiert wird die 
Konferenz vom Direktor des Eidgen�ssischen Instituts f�r Geistiges Eigentum
(IGE). Die ersten zwei Sitzungen der �AGUR12� fanden im Herbst/Winter 2012 
statt. Der Bericht mit den L�sungsvorschl�gen soll bis Ende 2013 erarbeitet
werden.

Im Berichtsjahr wurde zudem die �Allianz gegen die Internetpiraterie� gegr�ndet. 
Dem informellen Zusammenschluss geh�ren Verb�nde von Produzierenden, Ver-
legern, Urheberinnen und Interpreten sowie die Verwertungsgesellschaften an. 
Die Allianz dient zur Wahrnehmung gemeinsamer Interessen im Urheberrechtsbe-
reich.

6.2 Projekt Kunst trifft Politik / Lobbying Urheberrecht
In enger Zusammenarbeit mit dem KOAU (Koordinationsausschuss der Urheber-
rechtsgesellschaften) wurde im Herbst des Berichtsjahres ein zweij�hriges Pro-
jekt gestartet, �ber welches Politikerinnen und Politiker f�r die Anliegen der Kul-
turschaffenden im Bereich der Urheberrechte sensibilisiert werden sollen. Ge-
plant sind Veranstaltungen, �ffentlichkeitsarbeit, sowie direkte Begegnungen 
zwischen Kunstschaffenden und Parlamentarierinnen zu diesem Thema. Das Pro-
jekt ist auf zwei Jahre befristet. F�r vier, im Jahr 2013 geplante Veranstaltun-
gen zum Thema Urheberrecht und Internet, hat das BAK einen Beitrag geneh-
migt.

7 Table Ronde Kultur
Die von Suisseculture initiierte und koordinierte �Table Ronde Kultur� mit Vertre-
terinnen und Vertretern verschiedenster Kulturbereiche (Kantonale und st�dti-
sche Kulturbeauftragte, Musikrat, Stiftungen, Kunstverein, Kunsthochschulen, 
Volkskultur, Pro Helvetia, BAK) f�hrte im Berichtsjahr drei Sitzungen durch. 
Hauptthemen waren die Vorbereitung auf die Kulturbotschaft 2016 sowie der 
Informationsaustausch zwischen den Beteiligten. 
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8 Soziale Sicherheit fÅr Kulturschaffende 

8.1 Berufliche Vorsorge (BVG)
Die Verhandlungen zur Umsetzung des Artikels 9 KFG, nach welchem der Bund 
verpflichtet ist, einen Beitrag an die berufliche Vorsorge der von ihm unterst�tz-
ten Kulturschaffenden zu leisten, wurde nach langen und z�hen Verhandlungen 
abgeschlossen. Eine Verf�gung wurde per 1. Januar 2013 in Kraft gesetzt. Es 
werden k�nftig grunds�tzlich Beitr�ge an die Vorsorge aller Kulturschaffenden 
bezahlt, die vom BAK oder von pro Helvetia direkt eine massgebliche finanzielle 
Unterst�tzung erhalten. Die Auszahlung des gesamten Unterst�tzungsbeitrages 
erfolgt erst, wenn die K�nstlerin oder der K�nstler das Konto seiner 2. oder 3a 
S�ule angegeben hat. Die gew�hlte L�sung entspricht nicht den Vorschl�gen 
von Suisseculture. Trotzdem begr�sste Suisseculture in einer Stellungnahme, 
dass nun endlich ein Vorsorgebeitrag an freischaffende und selbstst�ndige 
K�nstlerinnen und K�nstler geleistet wird. Suisseculture beabsichtigt, zusammen 
mit Suisseculture Sociale nun auch die Kantone und St�dte daf�r zu gewinnen.

8.2 Mandat Suisseculture Sociale
Im Sp�therbst des Berichtsjahres kamen Suisseculture und Suisseculture Sociale 
�berein, dass die Beratungs- und Lobbyarbeit von Suisseculture Sociale durch 
die Gesch�ftsstelle von Suisseculture mit einem 10%-Stellenmandat �bernom-
men wird. Der Gesch�ftsleiter wird in Rechtsfragen von der spezialisierten 
Rechtsanw�ltin und ehemaligen Suisseculture-Gesch�ftsleiterin, Yolanda Schwe-
ri, unterst�tzt. Ausserdem wird eine Website mit umfassenden Informationen im 
Bereich der sozialen Sicherheit eingerichtet. 

9 Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
In verschiedenen Bereichen fand auch ausserhalb der Vorstandsarbeit eine rege 
Zusammenarbeit mit den Mitgliedsorganisationen der Suisseculture statt. Mit 
den Verwertungsgesellschaften wird vor allem im Bereich der Urheberrechte eng 
zusammengearbeitet. Im Bereich der �Table Ronde Kultur� wird ein Austausch 
mit Partnerorganisationen aus dem Kulturbereich sowie mit Vertreterinnen und 
Vertretern der st�dtischen und kantonalen Kulturdelegierten und von Pro Helve-
tia gepflegt. Ebenso wurden wiederum verschiedene Gespr�che mit dem Bun-
desamt f�r Kultur und Pro Helvetia gef�hrt. 
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10 Finanzen
Die Jahresrechnung weist mit einem Verlust von 5‘601 Franken ein gegen�ber 
dem Budget um rund 5‘900 Franken schlechteres Resultat aus. Dies beruht vor 
allem auf einem im Verlauf des Gesch�ftsjahres durch den Vorstand erh�hten 
Budgetbetrag f�r �bersetzungen sowie den nicht budgetierten �berstunden. Der 
Verlust kann aus dem Verm�gen gedeckt werden. 

11 Weitere AktivitÄten

11.1 Verleihung des 3. Prix Suisseculture
Im Juni wurde in Biel der 3. Prix Suisseculture an den in Basel lebenden Schrift-
steller und Kulturaktivisten Guy Krneta verliehen. Der Preistr�ger wurde von ei-
ner unabh�ngigen Jury, in welchem die Kulturchefin des Gastkantons Bern, ein 
Kulturjournalist, der Direktor der Hochschule der K�nste Bern, eine K�nstlerin, 
eine St�nder�tin, sowie ein Kulturveranstalter vertreten waren. Pr�sidiert wurde 
die Jury von der Suisseculture-Pr�sidentin.

Im Rahmen der Verleihung fanden ein Panelgespr�ch zum Thema �Kunst, Kultur, 
Gesellschaft und Politik�, ein kleiner Ap�ro und der Besuch der Vorstellung von 
�Cyclope� statt. Rund 80 Personen nahmen an der feierlichen Verleihung des 
Prix Suisseculture teil.

11.2 Treffen mit Bundesrat Alain Berset
Im August 2012 empfing Bundesrat Alain Berset die Pr�sidentin und den Ge-
sch�ftsleiter von Suisseculture zu einem etwas ca. einst�ndigen Gespr�ch. Be-
sprochen wurden die Einbindung von Suisseculture in den nationalen Kulturdia-
log sowie die Anliegen von Suisseculture im Hinblick auf die Kulturbotschaft 
2016.

15.05.2013 / hansl�ubli

22.05. 2013/ Verabschiedet vom Vorstand zuhanden der Mitgliederversammlung vom 
14. Juni 2013


